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Amts Blatt 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 24. 
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Marienwerder, den 11. Juni 18 Hr 


nn — ——— — 


Inhalt des Neichs⸗Geſetz⸗Blattes. nehmen deshalb auf Anwelſung des Herrn Miniſters 
Das 12. und 13. Stück des Reichs⸗Geſetzblattes für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten Veran⸗ 
pro 1873 enthält unter: laſſung, ſowohl die Parochtanen, als auch die Herren 
Nr. 923 das Geſetz, betreffend einige Abänderungen Vertreter der geiſtlichen und Schul⸗Infutute und Ver⸗ 
des Geſetzes über das Poſttaxweſen im Gebiete des walter dir frommen und milden Stiftungen auf die 
Deutſchen Reichs vom 28. Oktober 1871. Vom 17. wohlthätige Abſicht und die Vortheile dieſ es Geſetzes 
Mai 1873. aufmerkſam zu machen und ſie darauf hinzuweiſen, 
Nr. 924 die Bekanntmachung, betreffend die Ausſtih⸗ daß die Ablöſung durch die Vermlttelung der Renten⸗ 
rung des Geſetzes über den Orden der Geſellſchaft bank nur eine kurze Felſt bis zum 31. Dezember 1873 
Jeſu. Vom 20. Mai 1873. gebunden und nach deren Verlauf Seitens der Verpflich⸗ 
Nr. 925 die Bekanntmachung, betreffend die Ernennung teten zwar auch noch eine Ablöſung, aber nur durch 
eines Bevollmächtigten zum Bundesrathe. Vom 20. Capital gefattet in, und daher eine Verſäumn ez dieſer 
Mai 1873. i Friſt die Erleichterung der Ablöſung ausſchließt. 
Nr. 926 das Geſetz, betreffend die Besteuerung des Durch dieſe werden, wenn die Provokation recht⸗ 
Branntweins in Elsaß Lothringen. Vom 16. Mai le 7 angebracht wird, hie meift mit groben Unannehm⸗ 
Nr. 927 das Geſetz über die Rechtsverhältniſſe der lichkeiten und Streitigkeiten verbundenen und ungleich⸗ 
um dienſtlichen Gebrauche einer Reichsverwaltung mäßigen Hebungen und die von den einzelnen Ver⸗ 
beſtimmten Gegenſtände. Vom 25. Mai 1878. pflichteten oft ſehr geringfügigen Beträge künftig in 
Nr. 928 das Geſetz, betreffend die Gründung und Ver⸗ Wegfall kommen und die Berechtigten durch die Total⸗ 
waltung des Neichs⸗Juvalidenfonds. Vom 23. Mai Ablöſung den Vortheil erlangen, über größere Ablöfungs- 
1873. Kapitali n und höhere Apomts von Rentenbriefen zu 
F und Bekanntmachungen der disponicen, während bei vereinzelten Provokationen 
robinzial- Behörden. ſehr oft die zinsbare Anlegung geringer Cupitalbeträge 
1) Die Kreis⸗Wundarztſtelle des Kreiſes Schwetz, mit Schwierigkeiten verkaüpft iſt und die Erhebung 
deren Wohnſitz auch ein anderer Ort des Kreiſes als der beſtehen bleibenden Natural⸗Abgaben noch un⸗ 
die Kreisſtadt ſein kann, mit einem jährlichen Gehalt bequemer wird. Es liegt daher im beiderſeitigen wohl⸗ 
von 200 Thlr., iſt nicht beſetzt. v rftandenen Intereſſe, ſich von dieſen Laſten frei zu 
Qualifizirte Medizinal⸗Perſonen oder ſolche Aerzte, machen, und fordern wir deshalb alle Beiheiligten 
welche ſich verpflichten, innerhalb Jahresfriſt das Phy⸗ hierdurch auf, wenn fie geneigt find, die Ablöſu 
ſikats⸗Eramen zu abſolviren, werden hiermit aufge⸗ darch Vermittelung der Rentenbank zu bewirken, be 
fordert, innerhalb 6 Wochen ihre Meldungen bei uns welcher die zu übernehmende Rente in 56 / Jahren 
einzureichen. amort ſirt wird, ihre Anträge möglichſt bald, entw der 
Marienwerder, den 26. Mai 1873. direkr bei uns oder bat unfern Commiſſarten in Eonig, 
Königliche Regierung Abthrilung des Innern. Schneidemühl und Grauden; anzubringen. 


2) Die rotzverdächtige Druſe unter den Pferden des Marienwerder, den 17. Juni 1872. 
Dominiums Goldau, Kreiſes Roſenberg, und des Käth⸗ Königliche Regierung. landwüthſchaftl. Abtheilung. 
ners Piontkowski in Londczyn, Kreiſes Thorn, iſt be⸗ 1 Denk ſchrift, 
ſeitigt worden. betreffend den Zuſtand des Weſtpreußiſchen Landarmen⸗ 
Marienwerder, den 4. Juni 1873. fonds und der damit verbundenen Beſſerungs⸗Anſtalt 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. hierſelbſt in dem Jahre 1872. 
3) Dich das Geſetz vom 27. Ape 1 1872, betreff nd Nach Vorſchrift des §. 38 der Verordnung vom 


die Ablöſung der den geiflichen und Schul⸗Inſttuten 11. September 1867 bringen wir hierdurch die im 

ſowie den frommen und mieden Sirtungen zuſteh enden Jahre 1872 in Betreff der Landarmenpflege und des 

Realberechtigungen (Geſ.⸗Samml. für die Königl. Preuß Korrigendenweſens erzielten Verwaltungsrefultate in 

Staaten S. 417) iſt den Betuciligten die Möglichkeit der nachſtehenden ſummariſchen Nachweiſung zur öffent⸗ 

zu einer erleichterten Ablöſung dieſer Reallaſten durch lichen Kenntniß. Graudenz, den 16. Mai 1873. 

die Vermittelung ber Rentenbank dargeboten und wir Die Landarmen⸗Direktion für Weſtpreußen. 
Ausgegeben in Marienwerder den 12. Juni 1873. 
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Einnahme. 


Bezeichnung 


Nro. 


I. des eigentlichen A 
J Reſte 0 
2 Beſtand aus dem Jahre 1871 
31 Eingegangene Provinzial Beiträge: 
ie n Marienwerder 


Danzig 

41 Kapitalzinſen 

5 Insgemein, darunter die von der Königl. Regierungs⸗ Hauptkaſſe zu 
Marienwerder erſtatteten e für Marienau und 
Schäferei — Kreis Marienwerder —imit 11,502 thlr. 15 for. 

II. der ee 

65 Arbeitsverdienſt der Corrigenden - 

71 Erlös aus dem Land⸗ und e 

BI Insgemein . . 0 8 


Summa der Einnahme 
Summa der Ausgabe 
bleibt Beſtand am Schluſſe des Jahres 1872 
und zwar: 

in 1 agftinde 

in Rentenbriefen 7 

in Staatsſchuldſcheinen 

in Pfandbriefen 


davon Mehrausgabe 


Geldbetrag 
thlr. ſgr. pf. thlr. for. pf. 
| 
37 5 1 
37,134 610 


67,492 29011 
46,695 26 4 
1,532|27| ı 


36,268 25 — 
15000 |— 
4,400 —— 
1,350 —— 


2 


| 


ruhe, 
168,218 11 
126,576 2| 5 


an 


| 
| 
43,018.25 — 


1.37616 
41,848 9 — 


Wen 


SSS 
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Ansgabe. 


Bezeichnung 


I. des eigentlichen Landarmenfonds: 
Reſte aus den Vorjahren 
Fortlaufende Unterſtützungen an Landarme, Beihülfen x. 
Kurs, Verpflegungs⸗ und Beerdigungskoſten landarmer Perſonen 
Verpflegungs⸗ 2c. Koſten für Landarme in der Irren⸗ und Land: 
kranken⸗Anſtalt SR 
Wie vor im Diakoniſſenhauſe Gr. Marienau und im St. Marien⸗ 
hauſe zu Danzig bezüglich der aus dem Landkrankenhauſe eig 
dorthin gebrachten Kranken i 
Zuſchuß zum Weſtpreußiſchen Provinzial: Invalidenfonds 
s su u a der Taubftummenanftalt Marienburg 
s s Srren: und Landkrankenanſtalt Schwetz 
un SeSemmen-Unterfgungsfands, Reg. Bez. Marienwerder 


Danzig 
Kaſſenverwaltungskoſten und Porto (letzteres beträgt 372 thir 14 fg.) 
An die Weſtpreußiſche Heimaths⸗Deputation zu Marienwerder 
Diäten und Fuhrkoſten der Direktionsmitglieder 
Remuneration und Bureaukoſten des ſtändigen Kommiſſars 
Prozeß⸗ und Mandatarien⸗Gebübren dc. 
ad extraordinaria zur Deckung unvorhergeſehener Ausgaben, dar⸗ 
unter 10,075 thlr. 25 ſgr. 5 pf. Baukoſten für das bei 8 
Irrenauſtalt errichtete Gebäude für Tobſüchtige . 


II. der Beſſerungs⸗ e 

Beſoldungen und Remunerationen . 

Zum Unterhalt der Haftlinge g 

Zur Unterhaltung der Utenfilien und bes Inventors 3 5 
Heizung und Beleuchtung b g 

Zu Bau: und Reparaturkoſten ꝛc. ; 

Reiſegeld an entlaſſene Haftlinge . 5 8 4 > 5 
u Kirchen⸗ und e * a 8 

55 Unterhaltung der Hausſchule. . x 8 z 
ur Veſtreitung außerordentlicher Bedürfniſſe e 2 h a 


überhaupt Ausgabe 


Geldbetrag 


thlr. ſgr. pf. thlr. ser. pf. 


| | 
134 6|— | | 
24,348/25 11 | 
21,457 22 2 | | 
| 1 
4 


3,469 8 — 


10,236 8| 7 
! 


[>77 


113,900 3 


3,078 25 — 

6,165 5| 5 

119419 5 

1,447 11 2 

426014 2 | 
5918| — | 
30 2] 9 

67 31 5 


_206119° 7) 12,675 28011 
— — 4126,57 2 5 
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85 Bekanntmachung „an die Berliner Viehmarkt⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu 
des Königl. Konſiſtoriums, die Prüfung der Kandidaten Berlin“ 
der Theologie betreffend. tragen. 
Diejenigen Kandidaten der Theologie, welche ſich Ebenſo findet ein Rücktransport der Wollen mit 


der Prüfung pro ministerio im nächſten Termin unter⸗ der Verbindungsdahn ſtatt, jedoch nur dann, wenn die 
ziehen wollen, haben ſich dazu bei uns ſpäteſtens bis Viehmarkt⸗Aktien⸗Geſellſchaft im Frachtbrieſe als Ber» 
zum 31. Juli 1878 zu melden, wobei unſere des⸗xſenderin bezeichnet wird. Auch iſt die Verſendung in 
halb gegebenen Beſtimmungen vom 21. Januar 1862 Frankofracht und die Ueberſchreibung von Nachnahmen 
— Amtliche Mittheilungen pro 1862, Ates Stück Nr. ausgeſchloſſen. 
360 —, auf deren Inhalt wir ausdrücklich verweiſen, Für die Beförderung der Wollſendungen zwiſchen 
genau zu beachten ſind. dem Oſtbahnhofe und dem neuen Viehhofe nimmt die 
Als ſpäteſten Termin der Einſendung der Schrift: Verbindungsbahn neben der reglements mäßigen Liefer⸗ 
lichen Arbeiten über die jedem zur Prüfung angenom friſt eine Zuſchlagsfriſt von > Tagen in Anſpruch; 
menen Kandidaten ertheilten Aufgaben beſlimmen wir dieſelbe hofft jedoch, die Beförderung in den meiſten 
den 1. Oktober 1873, indem wir zugleich bemerken, Fallen in kürzerer Zeit ermöglichen zu können. 
daß die mündliche Prüfung mit Abhaltung der Prü⸗ Für die Beförderung der Wollſendungen zwiſchen 
fungs⸗Predigten bei uns am 23. Oktober 1873 be⸗ der Verbindungsbahn⸗Station Geſundbrunnen und dem 
ginnen wird, nachdem zuvor das Tentamen bei der Viehhofe werden neben den für den Transport nach 
hieſigen theologiſchen Fakultät ſtattgefunden haben wird, und von der Erſteren beſtehenden tarifmäßigen Sätzen 
zu welchem ſich die betheiligten Kandidaten ſpäteſtens 25 Sgr. per Achſe und zwar: 15 Sgr. pro Achſe als 
am 15. Oktober, Vormittags 9 Uhr, bei dem zeitigen Gebühr für die Benutzung des Geleis Anſchluſſes für 
Dekan, Herrn Profeſſor Dr. Erbkam, perſönlich zu Rechnung der Viehmarkt Aktien⸗Geſellſchaft und 10 Sgr. 


melden haben. pro Achſe als Traktions⸗ Koſten für Rechnung der Ber- 
Königsberg, den 28. Mai 1873. liner Verbindungsbahn erhoben. 
Königliches Konſtſtorium. Bromberg, den 24. Mai 1873. 
6) Diejenigen Theologie⸗Studirenden und Kandidaten, Königliche Direktion der Oſtbahn. 
welche ſich dem Examen pro licent. conc. im nächſten S) Bekanntmachang. 
Termine unterziehen wollen, haben ſich dazu bei dem Die zwiſchen Königsberg i. Pr. und Gumbinnen 


unterzeichneten Dekan ſpäteſtens bis zum 21. Juli ſcourſirenden Lotal⸗Perſonenzütge XXV. und XXVL 
d. J. unter Einſendung 1. des Abgangs⸗Zeugniſſes mit Perſonenbeförderung in allen vier Wagenklaſſen 
vom Gymnaſium, 2. des Abgangs⸗Zeugniſſes von der zu den gewöhnlichen Fahrpreiſen werden vom 15. Juni 
Univerſität, reſp. den Univerſitäten, worauf der Exa⸗1873 ab über Gumbinnen hinaus bis Eydtkuhnen wie 
minandus ſtudirt hat, 3. des Signum facultatis, 4. folgt weiter geführt: 

des Abendmahls⸗Zeugniſſes, 5. des lateiniſch abgefaß⸗ Zug XXV. 

ten curriculum vitae ſchriftlich zu melden. Am 30. Station Gumbinnen Abfahrt Morgens 9 U. 39 Min., 
Juli, 9 Uhr Morgens, ſind bei demſelben Dekan die Trakehnen Abfahrt Morgens 10 U. 2 Min., 


Themata zu den ſchriftlichen Arbeiten entgegen zu „ Stalluponen Abfahrt Morgens 10 U. 24 Min., 
nehmen. Der ſpäteſte Einſendungstermin der Arbeiten „ Evdtkuynen Ankunft Morgens 10 U. 41 Min. 
iſt der 24. September. Die perſönliche Meldung beim i Zug XXVI. 5 
Dekan Behufs der Clauſurarbeiten und der mündlichen Station Eydtluhnen Abfahrt Nachm. 5 U. 37 Min., 
Prüfung findet ſtatt am 4. Oktober, 9 Uhr Morgens. „ Stallupönen Abfahrt Nachm. 5 U. 56 Min., 


Trakehnen Abfahrt Nachm. 6 U. 15 Min., 


Königsberg, den 31. Mai 1873. | 
Gumbinnen Ankunft Nachm. 6 U. 34 Min. 


Die theologiſche e der Königl. Albertus⸗ 


u u * 


niverſität. Der vollftändige Fahrplan iſt auf allen Stationen 
Dr. Erbkam, z. Z. Dekan. der Oſtbahn zur Einſicht ausgehängt. 
7) Bekanntmachung. Bromberg, den 4. Juni 1873. 
Die zu dem diesjährigen nach den Beſtimmungen Königliche Direktion der Oſtbahn. 
des Königlichen Polizei⸗Präſidiums zu Berlin auf dem 
neuen Viehhofe dort abzuhaltenden Wollmarkt auf der Perſonal⸗Chronik. 


Oſtbahn eingehenden Wollſendungen werden nach dem 29) Der Zimmermeiſter Behrensdorff, der Rentier 
neuen Viehhofe mittelſt der Verbindungsbahn und des Engelke, der Kaufmann Heins, der Rentier Weeſe 
der Viehmarkt⸗Aktien⸗Geſellſchaft an die Station Ge⸗ und der Kaufmann Wendiſch ſind zu unbeſoldeten 
ſundbrunnen gewährten Geleis⸗Anſchluſſes befördert, Stadträthen der Stadt Thorn wieder gewählt und als 
jedoch nur, wenn die Frachtbriefe die Adreſſe ſolche beſtätigt worden. 

2 „„er Gase 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger No. 24.) 
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—— Pedigirt im Burvau der Königlichen Neglerung. Drud der Kanter ſchen Hoſbuchdruckerei. 


